Sitzungsvorlage DS-18- [offentlich] Stadt Dinklage
0024

Betreff:

Anderung von rechtskriftigen Bebauungsplinen hinsichtlich der Zahl der
zulassigen Wohneinheiten je Wohngebaude; hier: Bebauungsplane Nr. 2, Nr.
21.1 und Nr. 49

Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss fiir Bauen, Umwelt und Stadtentwicklung offentlich
Verwaltungsausschuss nicht offentlich

Beschlussvorschlag:

Fir die Bebauungspléne Nr. 2 ,Schlaops Kamp", Nr. 21.1 , Auf dem Hovel I"
(Teilbereich) und Nr. 49 ,Am Stegebach" (Teilbereich) werden Anderungsbeschliisse
gefasst. Die B-Plan-Anderungen sollen im beschleunigten Verfahren nach § 13 BauGB
erfolgen. Inhalt dieser Anderungen ist jeweils die Aufnahme folgender textlichen
Festsetzung: ,Innerhalb des Geltungsbereiches der Anderung des Bebauungsplanes
sind je Einzelhaus hdchstens zwei Wohnungen zulassig. Je Doppelhaushalfte ist
hochstens eine Wohnung zuldssig (gem. § 9 (1) 6 BauGB)." Die genauen
Geltungsbereiche der genannten Anderungen ergeben sich aus der Anlage zur
Drucksache.

Die Entwiirfe der Anderungen der Bebauungspléne Nr. 2, Nr. 21.1 und Nr. 49
(Satzung und Begriindung) werden angenommen. Sie sind flr die Dauer eines
Monats o6ffentlich auszulegen.

Begriindung

Altere Bebauungspléne enthalten auBer der Festsetzung der Grund- und
Geschossflachenzahl i. d. R. keine weiteren Einschrankungen in Bezug auf
Gebaudehdhe, Zahl der Wohneinheiten, MindestgrundstlicksgroBe usw.

Da im Jahr 2012 die NBauO hinsichtlich der Grenzabstande geandert wurde, sind
hohe Mehrfamilienhduser jetzt auch auf kleineren Grundstticken mdglich. Wegen der
groBen Nachfrage werden derzeit fiir Mehrfamilienhduser vermehrt auch altere
Einfamilienhduser abgebrochen. Dies fihrt oft zu Konflikten in der Nachbarschaft, z.
B. wegen fehlender Stellpldtze und wegen der Einsehbarkeit der benachbarten
Terrassen/Garten.

Aus diesem Grund hat der Verwaltungsausschuss der Stadt Dinklage in seiner Sitzung
am 18.11.2013 flr insgesamt 9 Bebauungsplane fiir dltere Wohngebiete
Anderungsbeschliisse gefasst. Ziel dieser Anderungen ist jeweils die Begrenzung der
Zahl der maximal zuldssigen Wohneinheiten je Gebaude, um Fehlentwicklungen in
gewachsenen Einfamilienhausgebieten zu vermeiden.

Die Verwaltung schlagt nun vor, zusatzlich fir folgende Bebauungsplane einen
Anderungsbeschluss zur Begrenzung der Zahl der zuldssigen Wohneinheiten je



Gebdude zu fassen:

B-Plan Nr. 2 ,Schlaops Kamp"

B-Plan Nr. 21.1 ,, Auf dem Hovel I" — teilweise (WA ,Hinter Wehrhahn™)

B-Plan Nr. 49 ,Am Stegebach" — teilweise (WA nérdlich des Stegebachs)

Die Anderung sollte jeweils durch die Aufnahme folgender textlichen Festsetzung in
den Bebauungsplan erfolgen: ,Innerhalb des Geltungsbereichs der Anderung des
Bebauungsplanes sind je Einzelhaus hdchstens zwei Wohnungen zuldssig. Je
Doppelhaus-halfte ist hochstens eine Wohnung zuldssig (gem. § 9 (1) 6 BauGB)."
Die Anderung kénnte im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB erfolgen.

Anlagen



	Zuständig
	Typ
	Nummer
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

